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Invalid Hotel and Surgical Institute,

iPatienten.Hotel und kbirmgische Anstalt),'

Snffala. ZI. Zs.
,

Ltnserlchtet mit einem voUftändlgen Stäbe
von fünfzehn vorzüglich, er, ten und

Chirurgen ,ur Behandlung aller

Chronischen Krankheiten.

Vi Vehankkinz vieler ren FHllea tztx In,
1
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eigkuthämlichka Krankheiten im JnvaMS' Hotel und
Eurgical Jkstttute hat areße Ersabrunz im ritverordnen von Arzneien süx thre HeUung gesährt, und

Dr. PIERCE'S
"FAVORITE PflESCRiraOH"

(Lihllngß,vero,dnung),
ist da Srgeiniß dieser greßarrizen Erfahrung.

'

Cie ist ein rnächtize rotederherstellendeS Ctarkuz5,und NervenkräftigungSmttttt, verleiht dem Orzaaismu
Spannkraft und Stärke und kunrt wie durch Zauber
Leucorrhoea eder weihen Fluß, übermäkiae
tchmerzhaste struatio. widernatürttchUnterdr. ProlapfuA oder FaUe der

ebarmutter. Rückenschwäche. Vorwärts,
AuckwärtSkVerrSckung. i,der,iehende .
kühle, chronische Blutandrang, 5t,ündngund chwarung der ebärmtt,r. Sntzundung,Schmer, und Empfindlichkeit tn den ierstöckenl
innerliche Hitze und allgemeine Schwache.

J?nt? ."crtptlon verursacht die Aufsaugungund eseitignng von eschwülsten aus der e
bärmutter und rnent Kebsartize Avlazea und Au,
schlage auS dem OraaniSmu auS.

Hie lindert nd heilt schleunig Ubelkeit und Ska
Ntschwäche, erdauungSletden. Aufgedun

A"!?ÄHlnung und Schlaslostg.ktt bei tZeschlechter.
Si ist hei potbekera unter einer bestimmten 0a

I hab. Die Bedingungen kann man aus
dem Umschlag jeder Flasche ersehen.

Preis $1.00,
Man sende ,ebn Senti ia Brinarkka für die greßemit dielen Hol,schvittea und eolorirten AbbtKunaen tllu

prttt bhandluug über Frauenkrankheiten.
Man adressir :

lYotid's Dispsnsary Lledlca! Association, '
MaiSkVusialo, N.V. I

Kleinewvce s
OClGuTAt riW- -i 6itvaöVe Pillen.

Nervöses Kopsweh,'
SiliöleS Kopfweh.

Schwindel. Hartleibigkelt.Berdauunaöleiden undgal
Uge Anfälle, schleunig kurirt
durch Dr, Pierre's Pieaftant
PnrMtir Pellet schmackhafte
Sbfuhrxtllchen). 25 Cents die
Flasche, bei ölvottttkern.
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Cirkularen,

Z3riek?gpfen,

Preislisten,

Quittnugeu,

Eintrittskarten,

Mltgliederkarten,

Vrochüren,

Constitutiouen

Mreßkarten.

t
ich Mich ttöischili Vater Mütter
glücklich fühlte, Laß ich nie p egriff, wieso
e5 im1 Himmel, von dem'n.c unsere alte
Kinderfrau mit Vorliebe zu
pflegte, schöner sein könnte, Am Mor-ge- n,

wenn mich meine Mittler aus mei-

nem Bettchen hob und ich mf ihrem Ar-ni- e,

später an ihrer Hanb das Frühstück-zimme- r

betrat, umsingen uns die Arme
tueines Vaters immer zu gleicher Zeit,
und wer über seine oft recht stürmischen
Liebkosungen am glücklichsten von uns
Beiden war, das dürste mir schwer zu
entscheiden setn. Wenn er dann

.
aus- -

,r. t cn 'c rs
aiiiq, nanoen wir Velve am ?ven ter und
sehen ihm nach, so lange das möglich
war. und er blickte des Oefteren zurück

,

zu uns und grüßte wiederholt, während ,

td ibm Kußyändchen zuwarf. Kehrte
rr dann zurück, so sprang ich ihm eiligst
elitgegen und wußte, daß die Mutter,
hinter der Gardme verboraen, uns beob- -

achtete und mit stillem Entzücken sah,
wie ich stolz an meines Vaters Seite ein- -

berichritt, wahrend er hinwiederum sei- -
nes Töchterchens froh, vin den gleichen
Gefühlen beseelt, meine kleine Hand
zärtlich in der seinen drückte. Hatte ich

c c f r ? ?.it)M em iinoticyes iSeyetmnin mitge
theilt, so beunruhigte mich die scherzhafte

Behauptung meiner Mutter, ich sei jetzt
nur nocd Papas Tochter, als könnte sie
das im Crnste meinen, und wenn ich dem
Einen mit meii'en kleinen Händen die
Wangen zärtlich streichelte, so bot ich zu
gleicher Zeit meinen gewitzten Mund der
Anderen
4 ? t r

zum
t . ..

Kusse,
. .

damit
t'.i. 1

nur
. 5

ja
.

keines
.. .

ursacye oaoen möge, sicy von mir zurua
gesetzt zu suhlen.

Das war nun freilich lange vorbei; so
viel Mühe sich auch Beide wenigstens in
meiner Gegenwart gaben, die zwischen
ihnen eintretende Entfremdung vor mir
zu vetbergcn, sie konnten es dem Scharf-hlick- e

des Kindes nicht verheimlichen,
paß dpntle schatten sich zwischen sie ge
schoben hatten, zwischen die beiden Men-sct'e- n,

die meine ganze Seligkeit auf Er
h ,i umschlossen.

Anfangs bemerkte ich nur, daß meine
Mutter des Rachts weinte, während 2l
les schlief. Und ich sann dann, aufrecht
in meinem Aettchen sitzend und lauschte
athemlos auf diese Ausbrüche ihres
Schmerzes. AusmeineFragen aber erhieN
ich nur ausweichendeAntworten. Sie habe
einen bösen Traum gehabt und nur im
Traunie geweint, ich möge nur schlafen
und nicht weiter daran denken und
was dergleichen Ausreden mehr waren.
Abr so jung ich war, und so wenig ich
im Grunde das Nähere begriff, die De- -

tails dieses Elends zu fassen oder auch
nur zu ghnen vermocht, hie Haup;sgche
war mir ksar : Papa und Mama waren
,böjV mit einander . . . Waruni ? Ach
ich war ein kleines Kind, als das Ver-hängn- iß

in unseren vorher so glücklichen
Familienkreis eingeschlichen war, und
unmerklich mehr und mehr Terrain ero-bett- e,

aber elend machte mich diese un-

heimliche Veränderung, elender als das
ein Erwachsener wohl überhaupt glauben
würde ; denn je weniger ich die Wurzej
und die Quell? Alles dessen kannte, was
wie ein Schatten in mein Kinderparadies
gefallen War, um so geschäftiger spann
meine kindliche Phantasie tausend un- -

mögliche, märchenhafte Bilder, die eins
das andere wieder verdrängten und mich
unkindlich, reizbar, über meine Jahre
gereift machten. Allgemach wurden mei-n- e

Eltern weniger vorsichtig. Wenn
mein Vater von uns ßing, 0 !yar.d mei-n- ei

Mutter wed?x e. in Kuß noch auch nur
ein Händedruck zu Theil, und meine
Mutter wählte sich nicht mehr dje ver-schwiege- n?

Äsacht, um zu klagen, fondern
weinte oft stundenlang auch am Tage,
und ging mit verweinten Augen und fest
geschlossenem Munde im Hause herum,
mechanisch ihre Pflichten als Hausfrau
und Mutter erfüllend. Noch schlimmer
wurde es, als der Sommer vorüberging
und wir nach der Residenz übersiedelten.
Oft ging meine Mutter dort dicht ver-hül- lt

am späten Abend aus, und wenn
sie wiederkam, sank sie todtenbleich in die
Kiffen der Otiuiss-Ionu- s und starrte
mit lveit offenen, trockenen Augen in das
Licht stundenlang bis der feste
Schritt meines Vaters auf der Treppe
ertönte und er in sein Zimmer ging.
Dann zuckte sie zusammen und legte sich
auch zur Ruhe aber sie fand sie
niä't.

Wie schrecklich das Alles war! Zu-letz- t,

als ich eines Abends, zum Kinder-
ball geladen) von unserer Kinderfrau in
da Haus einer uns befreundeten Fami-li- e

begleitet, auf die Frage, was Papa
nd Mama mache, der Wahrheit gemäß

antwortete : Papa ist im Theater und
Mama weint," und als die Kinderfrau
ihre Hand auf meinen Mund legte und
mit geläusiger Zunge versicherte, die
Gnädige habe Zahnweh und der Herr
habe deshalb durchaus daheim bleiben
wollen, was aber die Gnädige nicht

da verwirrten sich meine Be-grif- fe

von der Lage der Dinge völlig.
Die gute, alte, im Dienste meiner Groß-älter- n

ergraute Dienerin, die meiner
Mutter in dia neue Heimath gefolgt war

wie klug sie hier handelte, und wie gut
sie es meinte mich aber brachte sie
durch diese Verdrehung der Thatsachen
zu der Ueberzeugung, daß daö, was in
unserem Hause vorgehe, ein strafbares
Geheimniß sei, und ich träumte die ganze
darauffolgende Nacht von Polizei und
Gefängniß, sah meinen über Alles ge-liebt-

en

Papa in Ketten und meine Via
ma im Kerker, und irrte eltern- - und hei
mathlos bei tiefer Nacht durch die Stra
ßen der Stadt.--

, .

Nach und nach begriff ich mehr, aber
.instinktiv fühlte ich zugleich, daß ich den
Kummer meiner Vtutter nur vermehren
würde, wenn ich sie merken ließe, was
ich wußte. Einmal aber fügte es sich

doch, daß ich meine Kenntnisse verrathen
mußte. Unser Classenlehrer hatte in
der Schule die biblische Geschichte von
Abraham's Opfer durchgenommen ; nach
Kinderart darüber grübelnd, kam ich zu
dem Schlüsse, man könne Gott dadurch
rühren, daß man ihm das . Liebste, das
man besitze, zum Opfer bringe ; man er-wer- be

dadurch gewissermaßen ein Anrecht
auf sein Wohlgefallen und Erfüllung der
ihm vorgetragenen Wünsche und Bitten.
Ich war damals ein Kind von sechs Iah- -

ren. und ick sak meine uvven an und .

überlegte, ob der,Liebe Gott' wohl lie -

der die neue mit dem Wachskopf und den
beweglichen Gliedern und Augen, oder .

die alte, hölzerne, die ich nun schon im
dritten Jahre besaß, als Opfer anneh. !

men würde. GewiK die neue fie war

:

ja viel schönet. Aöcr dar.rt siet wir ctn,
daß ich Gott nicht betrügen könne, der
ja gewiß wußte, daß id die alte im
Grunde lieber leiden nioä'te, als die
prächtige neue. Ich ging also mit der
alten Puppe, nachdem ich ihr die besten
Kleider, die sie besaß, angezogen batte,
nach dem Weiher, der inmitten unseres
Parkes lag, und band ihr einen scbtt'eren
Stein um. Ach, meine gute Riiii,"
weinte ich, jetzt muß ich dich wegwerfen,
aber sei mir nur nicht böse, liebe, liebe
Rini, denn es muß sein, und es macht
mir viel mehr Kuiilmer als dir." Und
dann warf ich sie in 's Wasser und betete
dabei ,nit meinem kl?i,i',7. kr
richten Kinderberzcn mehr, als mit den
Lippen, der liebe Gott möge doch mei- -

nen Herzenswunsch erfüllen und Papa
und Mama wi'der so machen, wie sie
früher gewesen wären, so so
ich wußte schon wie, wenn ich es auch
nicht in Worte kleiden konnte. Meine
Mutter aber vermißte schon am nächsten
Tage die alte Puppe und machte ein'sehr
ernstes Gesicht, als ich auf ihre Frage,
wo sie sei, in Thränen ausbrach. Sie
bestand aber darauf, daß ich ihr anttvor--
ten sollte, und als ich endlich, von Ge-ständn- iß

zu Geständniß getrieben, die
verhängnißvollen Worte ausgesprochen
hatte : Ich habe ja dabei den lieben
Gott gebeten, er soll dafür Papa wieder
so machen, wie er gewesen ist damals"

drückte Mama mich an sich und ging
dann schweigend hinaus.

Von dieser Stunde an umfaßte sie
mich mit einer Liebe, die mir heiße
Thränen in die Augen treibt, indem ich
dies niederschreibe ; wenn das überhaupt
möglich war, stand ich fortan ihrem
Mutterherzen noch näher, als zuvor, und
wenn auch nie ein Wort, nie die leiseste
Klage gegen meinen Vater über ihre
Lippen kam, so besaß ich doch das tiesste
Verständniß für ihre Leiden. Ihr zu
Liebe lernte ich heucheln ; wenn ich sie
so niedergeschlagen sah, daß ich am lieb-ste- n

geweint hätte, kämpfte ich Alles
tapfer in meinem Kinderherzen nieder,
zeigte mich lustig und munter, plauderte
mehr als sonst und ließ nichts unver-such- t,

um 'sie aufzuheitern. Auch war
ich klug genug, mein Benehmen gegen
meinen Papa in nichts zu ändern; im
Grunde war das ja kein Verdienst, denn
wenn sein Auge zärtlich auf mir ruhte,
und seine Hand liebevoll über mein Haar
strich, war ich noch eben so stolz und
glücklich darüber, wie vormals, wenn es
mir auch weh that, daß dabei nicht mebr
wie früher die unsichtbare Beziehung
zwischen ihm und meiner Mutter be

stand,
Und als es dann abermals Winter

wurde, zog Papa allein nach der Residenz
und meine Mutter blieb ihrer angegrif
fenen Gesundheit halber, wie es hieß,
auf dem Lande. Sie wurde immer stil-le- r

und trauriger, und ich wußte nicht
mehr, was ich daraus machen sollte, nur
das fühlte ich, daß irgend eine Verände-run- g

zum Schlimmen bevorstand. Von
unvorsichtigen Dienstboten hörte ich

Aeußerungen wie : Die arme,
junge Frau, so sanft und gut ich be

greife das nicht, sie ist ja ein wahrer
Engel. --Ja, das ist es eben, sie ist ihm
zu still, u'id nicht vornehm genug, sie
kann da drlnnen nicht mit fort, weißt
Du mich dauert nur unser Küthchen,
das arme Kind je, wenn die Frau in-ne- n

halb so gut wäre und nach außen
mehr lebendig und aufgeputzt, und wenn
sie ihr Licht so recht leuchten laffen
könnte, das wäre ihm eher etwas !"

So sehr aber diese dunklen Andeutun-ge- n

meine Unruhe vermehrten, ich wagte
doch nicht, weiter nachzuforschen.

So verging beinahe ein Jahr, da sagte
mir meine Mittt eines Abends, sie
müffe jetzt Abschied von mir nehmen,
weil sie am folgenden Tage in aller
Frühe verreisen würde. Nachmittags
werde der Papa kommen und mich in eine
Pension bringen, wo ich nur recht fleißig
und artig sein solle. Sie und der Papa
würden mich oft besuchen und nach eini-ge- n

Jahren würde ich dgpn wieder in
das Elternhaus zurückkehren. Zu Euch
Beiden?" fragte ich sehnsüchtig. Sie
drückte mich an ihr Herz, sagte aber
nichts, und ich hatte nicht den Muth, viel
zu fragen. Meine Mutter brachte mich
dann zu Bett -- das letzte Mal und ich
weinte mich endlich in Schlaf; es war
tiefe, stille Nacht, als ich wieder auf-wach- te

; meine liebe Mama kniete aber
noch immer an meinem Bette, ihr Kopf
lag neben dem meinen und ich fühlte,
wie das Kissen von ihren Thränen naß
war; da schlang ich die Arme um ihren
Nacken und brach in ein heftiges, leiden-schaftlich- es

Schluchzen aus, während ich

ihr versprach, daß ich bei ihr bleiben,
mit ihr gehen wolle, und. während auch
sie alle ihre mühsam erhaltene Fassung
verlor und mir fast körperlich wehe that
mit ihren Zärtlichkeiten. Mein Kind !"
hörte ich sie nur immer stöhnen. Meine
Käthe ! Mein Einziges auf der ganzen
Welt! ich kann nicht! ich kann
nicht !"

Ich muß die Feder weglegen... ich kann
jetzt nicht weiter schreiben... ,

(Fortsetzung folgt.)

DierussischeTagespreffe
behauptete vor einiger Zeit; daß Fürst
Alexander von Bulgarien als Bettler"
in's Land gekommen, und mit Millionen
beladen, nach Hanse zurückgekehrt sei.
Beide Behauptungen sind unrichtig und
die betreffenden Blätter sollten am ersten
in der Lage sein, das zu wiffen. Die
Mutter des jetzigen Kaisers von Rußland
hat seinerzeit dem Fürsten Alexander,
der bekanntlich . ihr Lieblinsneffe war,
ein Vermächtniß von zwei Millionen
Rubel hinterlassen, und wie man ver-siche- rt,

ist dieses Vermächtniß bisher nicht
ausgezahlt worden, sondern der Fürst
hat nur die Zinsen desselben bezogen.
WaS dann die fortgebrachten Millionen"
anbelangt, so ist ofsiciell m der Sobranjt
erklärt worden, daß Alexander Schulde
hinterlassen, habe, die erst nachträglich
durch dieSobranje roßmüthigerWeise"
zur Zahlung gelangen werden. Freilich
kommt es den russischen Blättern auf ein
paar faustdicke Lügen mehr oder weniger
Nicht an sie sind der der heimischen Di
plomatle in guter chale.

j.G ladston e hat für seine
lüngst erschienene Broschüre über dle xtu
tö Frage von den Verlegern derselben
nn Honorar von 1000 Pfd. erhalten,
ßie wird zetzt m mehrer, europäische

k"" uorriryl.

Mi'AM Vtlifc tf:isliiiLuinti lonsirn däöleltlae
Ihres ÄrudetS, des Herrn Rudolf

Springer, ist. Und da dieser verstorben,
der hinterlassenen Tochter desselben

gehört, Sie werden also gewiß mit Ver

gnügen bereit sein, auf Ihre angebli-che- n

Rechte zu verzichten."

Er hatte das in der verbindlichsten
Weise aesaat, und die drei Anderen sa
ben sich, wenn auch ohne Erschrecken, so

doch verwundert an.
Sie wollen sich einen Scherz mit uns

machen,' mein Herr," sagte Franz Sprin-ge- r

endlich. Jedes Kind in der Stadt 1

kann Ionen erzamen, vag mein verstor-
bener Bruder enterbt ivordcn ist und
außerdem freiwillig aus alle seine An

spruche verzicht gelastet yat."
..Ab ! bat er das wirklich ?" fuhr der

Andere fort. Sollte da nicht vielmehr
ein Irrthum im spiele sein 5" 'cern
Gott, ein einfaches Dokument läßt sich

ja mit einiger Geschicklichkeit sehr leicht

nachahmen, und wenn sich' um so große
Capitalien bandelt, ist auch ein Zeuge
wobl ohne große Schwierigkeit gefunk
den!"

Alle drei waren anfgefahren und
starrten den Sprecher an, der in großem
Gleichmuth auf seinem Sitze blieb.

Herr!" zischte der Rechtsanwalt,
wie können Sie sich unterstehen, uns

eine solche Infamie ins Gesicht zu sa- -

gen v
Aber ich bitte! fuhr der Polizeicom- -

misiar fort, ivozu diese vorzeitige vxx

regung ! Ich will das Haus eben nur
von dem rechtmäßigen Besitzer kaufen ;
darum habe ich unter der Hand an einer

ganz zuverlässigen Quelle einige Erkun-digunge- n

eingebogen, bei denen ich noch
aanz andere Pinae als diese unbedeu- -

tende Kleinigkeit erfahren habe. .Von
den gefälschten Briefen, die nch aus die

Angelegenheit des Fräulein Grpte Reu- -

pert bezogen und die Zhren Bruder zum
Vet lassen dcr Stadt bewogen, will ich

ebenso wenig reden, als von den sonder-bare- n

Gerüchten, die nach seiner öntfex-nun- z

von einer gewissen Stell? auZ im
Publikum verbreitet wurden, um seinen
merkwürdigen Verzicht auf das ihm recht- -

mäklg zustehende Vermögen, aus das
er in Wirklichkeit aber niemals verzich- -

tet hat, einigermaßen glaubhast erschkl

nen zu lassen. Aber daß ihm schließlich
auch seine in Amerika erworbenen Er
sparnisse, die er vertrauensvoll seinem
Bruder zur Aufbewahrung für sein Kind
übergab, ohne Weiteres unterschlage?
wurden "

Er konnte nicht vollenden, denn seine
letzten Worte hatten eine blitzartige
Wirkung hervorgebracht, Frgnz Sprin-ge- r

zitterte am ganzen Leibe. Der
Rechtsanwalt, welcher sich äußerlich
noch immer beherrschte, suchte offenbar
nach einer recht niederschmetternden, höb
nischen Erwiderung und nur der angebi
siche Doktor Meißner schickte sich an, das
Klügste zu thun, was unter den obwal-zende- n

Umstanden zu unternehmen war,
nämlich, sich stillschweigend zu cnZsesNfn.
Aber er hatte die Rechnung ohne deiz

Wirth gemacht, denn dex Polizeicommis?
sar stand mitten vor der einzigen Aus- -

gangsthür und rührte sich nicht von der
Stelle.' Vielmehr fuhr ex nach einer
kurzen Pause mit erbobenex Stinnne
fort :

Auch das hätte Ihnen vielleicht noch
so hingehen können, meine Herren ; aber
daß Sie' es bis zu tMM Morde treiben
Mrden, das hätte man ddnn doch vozi so

ehrbaren Leuten wahrlich nicht erwarten
sollen. Es thut mir zwar sehr leid, Sie
deshalb ans Messer liefern zu müssen ;
aber es bleibt mir eben nichts Andereb
Übrig !"

Jetzt war es der Rechtsanwalt, der
zuerst seine Sprache wiederfand.

Der Mensch ist verrückt," schrie er,
total verrückt, ich werde ihn hinauswer
ten tonen !"

(Schluß, folgt)

Der Liebe Heimkehr.
Novelle von H. Vt. Suthmann.

Der heiße Sommertag neigt sich sei-ne- m

Ende zu und lautlose Stille herrscht
in dem nach hinten gelegenen Zimmer
der großen mit Pensionat verbundenen
Töchterschule des Fräulein Elise Lind-ne- r,

wo einsam am Tische ein Mann
sitzt, düsteren Blickes auf ein eng be

schriebenes Heftchen "starrend, das vo?
ihm aus dem Tische liegt. Ueber dem
ganzen Hause liegt eine Todtenstille,
selbst aus dem Garten dringt kein Laut
herauf, nur die Rosen senden ihre be
täubenden Düste durch das offene Jen
ster

Der einsame Mann, deffen dichtes,'
sä'ivar?es Haar bereits einzelne Stlber- -

fäden durchziehen, kann kaum ein schö- -

ner, wohl aber ein mtereffanter und an--

zubender Mann genannt werden. Vo

gleich er gebeugt und in sich zusammen
gesunken dasitzt, erkennt man eine hohe'
schlanke Gestalt, undtsem sein gemeißel
ter Kopf ist der Kopf eines Denkers.
Jetzt seufzt er schwer auf, greift nach den
beschriebenen Blättern und beginnt zu
lesen :

..?!iemand anders kann die Entschei
dung treffen als Du allein !" So bat
er zu mir gesagt, er, der mir bisher als
der.Jnbegrisf alles dessen, was edel und
gut' ist, gegolten hat ; meiner Mutter hat
nur wenige Worte geschrieben und mir
ebenfalls die Entscheidung uberlanen...
Ich kann nicht entscheiden. Gott soll
Richter sein zwischen mir und denen.
über die ich nicht richten kann ; er ist
barmherziger als die Menschen und wird
meinen Entschluß nicht verdammen, wie
auch jene darüber denken mögen, welche
in wenigen agen diese Zeilen le en wer
den ; vielleicht werden diese in ihrer ein- -

fältigen Aufrichtigkeit eindringlicher zu
ihnen reden, als die glänzendste Beredt-samkei- t,

und dann ist ,nein letzter Wunsch
erfüllt.

' Ein stelzbeiniges Kind war ich, mager
und ungelenk, als ich vor 10 Jahren den
Wagen bestieg, der mich aus dem elter- -

lichen Hause zu Fräulein Lindner, der
Vorsteherin emes vornehmen Damen
Pensionats m der Residenz, bringen soll
te. Mein Vater hatte mich abgeholt.
Seit einem Jahre wohnte er nicht mehr
mit uns zusammen auf dem Landgute,
wo ich mit meinen Eltern gelebt hatte.
so weit meine Erinnnerungen zurückreich
t n. Aber schon lange, bevor diese Ver
ä,ioerung eingetreten, war er selbst ver
ändert. Nickt mebr so wie trüber, po

iic Amötikaueriu.

Kriminal. Romän von Ferdinand
He rrmann.

(Fortstdung.)
Mit elttem leichten Aufschrei der

Scham und der Verwirrung fuhr Helene
nach einer Weile empor, als ohne vorhe-rige- s

Anklopfen der Polizei-Commissä- r

in das Zimmer trat. Er warf einen
Blick auf Albertine und machte

.
Helenen

r t it if.
ein .eicyen, ucy man zu verraiyen.
Dann begrüßte er die beiden Damen so

bösllch, als es durch lyre fluchtige Be-kanntscb-

bedingt war. und machte kei

nen Versuch, sie zurückzuhalten, als sie
sich unmittelbar darauf von dem Kranken
verabschiedeten. Als sich die Thür hinter
ihnen geschlossen batte, rief Archer :

,,Wir sind am Ziel der Mörder Par
ker ist in diesem Hause."

Vebrmann machte ein ungläubiges
Gesicht; aber Archer wiederholte mir
vollster Bestimmtheit seine Versicherung,
daß er in dem angeblichen Doctor Reiß
ner trotz seiner schwarzen Perrücke und
seines falschen Bartes auf den ersten
Blick jenen Mann erkannt habe."

Ich werde mich alsbald mit diesem
Herrn Doktor bekannt machen," sagte
Behrmann, und Sie dürfen sicher sein.,
daß auch ich ihn wieder erkennen werde,
wenn er mit jenem Herrn Parker aus
London wirklich identisch ist. Dann hat-te- n

wir freilich die ganze Gesellschaft mit
einem einzigen Zuge matt gesetzt ; denn
ich habe mir da eine kleine Ueberraschung
aus H. mitgebracht, an welcher der Herr
NechtSanwalt .Dr. Harras muthmaßlich
ebenso wenig seine Freude haben wird,
als der wackere Herr Franz Springer.
Ich will der geschickteste Kerl sein, der
jemals von der Gerechtigkeit auf die

Fährte eines Hallunken geschickt worden
ist, wenn nicht binnen vierundzwanziz
Stunden das ganze Nest ausgenommen
und die würdigen Herren hinter Schloß
und Niegel sitzen !"

Vergeltung.
"

In dem kleinen Hinterzimmer, welche?
Doktor Harras zu jenem Privatbüreau
gemacht hatte, ging es an demselben
Tage sehr heiß und lebhaft zu. Dort
unterhielt sich der Herr mit dem schwar
zen Vollbatt und dem goldenen Pince-ne- z,

der im Hotel zum goldenen Löwen abge-stiege- n

war, mit dem Rechtsanwalt und
dessen Freunde Franz Springer, und der
Gegenstand ihres. Gespräches konnte un
möglich ein sonderlich angenehmer sein.
Die mühsam zu leisem Flüsterton herab-gedämpft- en

Stimmen der Männer beb-te- n

vor innerer Erregung und auf ihren
Gesichtern prägten sich die häßlichsten
Leidenschaften nur zu deutlich aus. Vex
hältnißmäßig am ruhigsten wax der
schwarzhaarige Fremde, denn er befand
sich den beiden Anderen gegenüber gar
gewaltig im Vortheil. AuS sicherer
Entfernung hatte er ihnen einige, mit
einem rothen Bande umwundene Papiere
gezeigt, für deren Ueberlasiung er eine
enorme Summe gefordert hatte, und die
Folge dieses gänzlich unerwarteten Kauf
angebots war ein Sturm hex Entrüstung
von Seilen der beiden Anderen geipesen,
bei dem es an den schimpflichsten Ae
Zeichnungen des schwarzbärtigen Herrn
durchaus nicht gefehlt batte. Dieser
hatte ohne Widerspruch Alles über sich

ergehen lassen, die Papiere mit großer
Gelassenheit wieder in seine Brieftasche
geborgen und seine Offerte nach einer
kleinen Weile noch einmal und zwar mit
einem wesentlich bestimmteren, ungedul- -

digeren Ton toiederholt.
Diese Fälschung ist empörend," hatte

der Rechtsanwalt ausgerufen. Wenn
Sie nicht schon für Alles, was Sie srii
her begangen haben, das Zuchthaus hun
dertfach verdient hätten, so verdienten
Sie es zweifellos für diese Undankbar-kei- t

gegen Ihre Wobltbäter, denen Sie
Alles vor Allem Ihre Freiheit zu
verdanken haben."

Der Angeredete begnügte sich damit,
die Schultern in die Höhe zu ziehen und
mit spöttischer Unverschämtheit zu erwi
dern :

Ja, meine Herren, ich habe so oft in
Ihrem Interesse gefälscht, daß ich kaum
begreife, wie Sie es mir gar so sehr ver
Übeln können, daß ich es auch einmal in
meinem eigenen gethan. Sie werden
doch auch anerkennen müssen, daß ich in
meinen Bedingungen äußerst bescheiden
bin. Was hält mich ab, das Doppelte,
das Dreifache, oder einfach Alles zu for
dern. was Sie überhaupt besitzen?

ino te denn nicht vollständig tn mei
ner Hand?

Der Rechtsanwalt knirschte mit den
Zähnen, während Franz Springer wort- -

und fassungslos aus seinem Stuhle saß.
Sie werden mit sich reden lassen.

Bergmann," sagte er endlich, sich mit
Mühe zu erner gewtsien Versöhnlichkeit
zwingend. su wissen m, da wir
Sie noch nie im Stich gelassen baben.
wenn Sie in Verlegenheit waren. Geben
Sie mir also die Papiere und sagen Sie
als ein verständiger Mann, wie viel Sie
brauchen!"

Das habe ich . bereits zweimal ge
sagt," War seine Antwort und je län
ger Sie mich hinziehen, desto mehr dürfte
Ich Mlch geneigt suhlen, den viel zu nie
drig bemeffenen Betrag um einige Tau
send zu erhohen.

Aber Mensch, diese schamlose Frech
heit übersteigt ja alle Grenzen," fuhr der
Rechtöanwalt auf.

Ein Herr Namens Müller, wurde
plötzlich gemeldet und trat,, bevor einer
der Anwesenden es hindern konnte, inS
Bureau.

Mein Geschäftsfreund Herr Doktor
Rechner aus Chicago," sagte Doktor
Harras vorstellend, während er für den
neuen Ankömmling einen Sessel heran-10- g.

Der Polizeicommissar faßte den
Vorgestellten, - wahrend er eine leichte
Verbeuauna mackte. scharf ins Auae.
Die kurze Untersuchung mußte ihn Wohl
durchaus befriedigt haben, denn seine
Stimmung schien eine sehr aufgeräumte
zu sein, als er sich jetzt an die anderen
Herren wandte.
'Ich hoffe, Herr Springer," sagte er.
Sie sollen Ihr Haus noch in dieser

Stunde loS werden,' wenn 'auch unter
etwas anderen Bedingungen, als es die
mtr von ynen. .vorgeschlagenen- - stnd.

zch yade. .
nämlich

X x
inzwischen in - xab'

xuua. aroralyr, vag vieles Haus gar

A.SBIKECKE,jr.,
Europäisches

Bank-un- d Wechselgeschast

Oinolnnatl, O.

tl Vollmachten
J ach Dut'ch'.ad, Oefterreich and di
; angefertigt- -

Gonsularischc
und notariell glubtguzn besorgt.

Grbschaföen
und songig Gelder rasch, sicher und dillig ein
kasZirt. (Spe,ialitit.)
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Unkunst und Abgang Ux Elstnvainzllse
in Jnd!anavol!,an und n4 6onn-ta- g,

den 3. Javuar 1886.
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WABASH BODTE !

Falls Sie die Stadt ach irgend einer Rich

tuug hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wabash Ticket.Ossice,

Zlo. 5K Meft MasiZiiglon Straß,,
Indianapolis,

und erfrage die Fahrpreise und näheren Mit
theilungen. Besondere Aufmerksamkeit dird

Land-Käufer- n

und

Emigranten
zugewandt.

Rundfahrt-Ticket- s nach allen Plätzen im

Westen und Nordwesten !

Dle direkteste Lluie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
nd allen östlichen Städten !

TtkhldaggonS,
yalaft'Schlafwltggons,

zuverlässiger Anschluß und doZstZndige Sicher.
heil machen die .

aroße Wabaih Sahn
-d- ie-

beliebteste Passagier-Bah- n m Amerika !

3B I. Wade,
DistrM.Paffagicr. und Land.Agent.

Jndtanapolis, Ind.
I o S. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a n d l e r, Sen..Pass.. nud Ticket.Agt ,
Ct. Loni., Mo.

n 11 II in n n i n iin T UM M I Iff M Wnn u, naiiiiuuii u uajfion Uäiin

es-TSgli- ch dnl ZSge nai) und von

SineinnkZlti,
uuo aucn uriiasUB

ördlich, Oüdlich u. estliS.
pünktliche Verbindung mit alle Züge nach

Dayton, Tolodo, Detroit
Ä öaclnaw.

Wege Auttuuft nud Villet wende ma
sich au den Ageuteu, Ecke Illinois Straße uno
Kentncky Adenne oder Union Depot.

Sam. Lteoeaso, S. V, .

?..4arzard, Agtkt. .

)


